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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
— ide 28. März, 8 5 Abends. 3 
Berlin, 28. März. Reichstag. Der Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die anderweitige Feſtſtellung 
der Mat kularbeiträge zur Deckung der Geſammt⸗ 
ausgaben für 1869 wird einer Commiſſion von 21 
Mitgliedern überwieſen. — Bundes-Comm. Michae- 
Lis erklärt, trotz des Krieges ſeien 1870 keine Ein⸗ 
F e vielmehr, E et bis 2221 zu über · 
. en, Ueberſchüſſe 3 Präſident Del ⸗ 
erklärt, die desregierung werde auch in 
22 dem e beſondere Vorlage 
Über Etatsüberſchreitungen machen. Präſident Del» 
brück erklärt ferner: Die Anfrage, betreffs einer 
Borlage 7 Errichtung des Bundesrech⸗ 
nungshofes könne jetzt nicht beantwortet werden, 
da dieſe Frage mit einer dem 


reußiſchen Land⸗ 

u machenden Vorlage über die Oberrech⸗ 
nungskammer auf's engſte zuſammenhünge. 

Der 3 enthält einen ausführ- 

* bezüglich der vom Abgeordneten 

ert am 14. Februar im Abgeordnetenhauſe ge- 

richteten Interpellation über die Betriebsſtörun⸗ 

gen auf der Oſtbahn. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. März. Wie es ſcheint, ſoll die 
Neubildung eines freifinnigen Centrums, 
weit entfernt die unſelige Fractionszerſplitterung zu 
befeitigen, dieſelbe noch vermehren. Es haben ſich 
particulariſtiſche Elemente freiſinniger Färbung be 
tells eine gewichtige Stimme in dieſem Centrum 
verſchafft und faft ſieht es aus, als ſollten die HH. 
5 ſenbach, Schwarze, Völk, Günther u. A. einen 

Gegenſat kleinſtaatlichen Förderalismus gegen die 
preußiſchen Centraliſten, beide natürlich nationalge⸗ 
finnt, anſtreben. Denn anders iſt das entſchledene 
Betonen der „Decentraliſation“ in dem Programm 
kaum zu verſtehen. Für Deceniralifation haben die 
Bayern und andere Bundesgenoſſen bereits genug 
geſorgt, dieſes Poſtulat braucht wahrlich von den 
Sefonungögenofien des Fürſten Hohenlohe nicht 
ausdrücklich geſtellt zu werden. Alle ehrlich natio⸗ 
nalen Blätter, die nicht, wie viele der Berliner Zei 
tungen, in der Partei das einzige Heil ſehen, ſind un⸗ 
. en über dieſe unerquicklichen und ſchwächenven 
a litterungen. Man hätte denken ſollen, klagt 
e „K. 8.“ daß Gegenwart und Zukunft ſich ale 

N 8. Face 3 an ai en zum 
8 u 7 elt, aber au⸗ 
eee eee ee 
oder doch einem geordneten Frledensverhältulſſe zwi⸗ 
ſchen den entſchieden liberalen Parteien kein allzu 
ungsvolles Prognoſtikon ſtellen. Wenn die 
Empfindung des Krankſeins die erſte Vorausſetzung 
einer künftigen Heilung iſt, fo fehlt es an dieſel 
Grundlage allerdings nicht; aber über die Heilmittel 
ſcheinen die Herren Doctoren noch ſehr auseinander 
zu gehen, was ſich freilich dadurch erklärt, daß die 
Doctoren ebenfalls zu den Patienten gehören. Man 
täuſcht ſich in den Kreiſen der Reichstags⸗Abgeord⸗ 
neten auch darüber nicht, daß außerhalb der Politi⸗ 
ker von Profeſſion die Liberalen in allen deutſchen 
Landen den Hader und die perſönlichen Gegenſätze 
innerhalb der eigenen Partei herzlich ſatt haben und 
es als eine Pflicht der Volksvertreter anſehen, in 
dieſem Punkte Wandel zu ſchaffen. Dasienige, was 
Treitſchte in feinem bekannten Artikel als die Auf 
gabe eines neuen nationalen Centrums anſah, wird 
bie eben gebildete Partei kaum leiſten und damit er- 
ſchwert ſie vielleicht ſtatt zu fördern, die Verſchmel⸗ 
zung aller nationalen Elemente der Verſammlung 
Und deshalb hat ſich auch wohl Treitſchke diefein 
Centrum richt angeſchloſſen, obgleich niemand die 
Nothwendigkelt einer ſolchen Mittelpartei mehr füblt 
als er. Die Mittelpartei fol nicht betteln nach links 
und rechts, ſondern nach beiden Seiten ſchlagen, in 
dem ſtolzen Bewußtſein, daß ſie ſelber die Partei 
des Fortſchritts iſt. Mittlere Anſichten ſind immer 
ſtark, wenn fie hervorgehen nicht aus Zugeſtändniſſen 
an die Extreme, ſon rern aus der Ueberwindung der 
Extreme. Wir hoffen keineswegs, daß die entſchloſſe⸗ 
nen Vertreter des Einheitsgedankens im liberalen 
und im conſervativen Lager ſich alsbald zu einer 
neuen Partei zuſammenſcharen werden; manche per⸗ 
Jüntite Rückſichten und Erinnerungen ftehen dem 
m Wege, es wird noch langer Kämpfe bedürfen, bis 
die Schlacken von beiden Parteien hinweggeſchmol⸗ 
zen und beide erkennen, daß ſie von demſelden Me⸗ 


falle find. h 
+ Berlin, 27. März. Es hat hier Aufſehen 
erregt, daß bei der Vertheilung der Großkreuze 
von allen ſelbſtſtändigen Armeeführern allein der 
Großherzog von Mecklenburg übergangen wor⸗ 
den iſt. Selbſt Göben und Werder, von denen der 
erſtere nur in der allerletzten Zeit die Nordarmee 
Telbftftändig führte, letzterer eigentlich nur Corps. 
general war, find durch dieſe höchſte aller Auszeich- 
nungen belohnt worden und der Großherzog von 
Mecklenburg, der ja vor der Ankunft des Prinzen 
Friedrich Carl an der Loire lange Zeit ſelbſtſtändig 
Din- und hergekämpft hat, der als Oberbefehlshaber 
Über v. d. Tann geſetzt ward, iſt alſo der einzige 
der Heerführer, der das Großkreuz nicht beſitzt. An⸗ 
Er? der nahen perſönlichen Beziehungen zu un 
erem Hofe, der lebhaften Sympathien, welcher der 
Perrſcher der Obotriten ſich hier zu erfreuen hat, 
efremdet dieſe Thatſache um fo mehr. Man inter⸗ 
etirt fie im Publikum allgemein dahin, daß die 
perationen des Großherzogs ſich nicht derjenigen 
nerkennung zu erfreuen gehabt haben, welche ſie 
tüher nach den Berichten unſerer offiziöſen Kriegs: 
derreſpondenten zu verdienen ſchienen. Eine ſpäte 
aber glänzende Rechtfertigung findet vielleicht in biefer 


Thatſache Hermann Voget, der Berichterſtatter der 
„Frankf. Ztg.“, der tüchtigſte, klarſte und unpar⸗ 
teüſchſte aller Kriegscorreſpondenten, der bekanntlich 
aus dem Herrſchafts bereiche des mecklenburgiſchen 
Oberbefehlshabers verbannt wurde, weil er ſich eine 
Kritik der groß herzoglichen Operationen geftattet 
hatte. So wenig wir ſonſt die politiſchen An. 
ſchauungen Voget's, der jo eben den ultrabemofra. 
Alchen, preußenfeindlichen „Stuttgarter Beobachter“ 
übernommen hat, theilen, jo entſchleden haben wir, 
wie alle ſelbſtſtändigen, freifinnigen Publiciſten, da⸗ 
mals jene Verbannungsmaßregel des talentvollen 
Militärſchriftſtellers verdammt. Voget iſt übrigens 
in den Preßprozeſſen, welche man in Bayern wegen 
feiner Berichte gegen ihn angeſtrengt batte, kürzlich 
freigeſprochen worden. 

— Die elericale Partei hat neben dem Aus⸗ 
falle der Präſidentenwahl noch einen anderen Kum⸗ 
mer. Die Stelle in der Thronrede, worin es heißt, 
daß Deulſchlaud die Achtung, welche es für feine 
eigene Selbfiſtändigteit in Anſpruch nimmt, bereit» 
willig der Unabhängigkeit aller anderen Staaten „und 
Völker“, der ſchwachen wie der ſtarken, zolle, wird 
allgemein als eine Zurückweiſung der bekannten cle⸗ 
rlcalen Infinnationen in Betreff einer Einmiſchung 
des deutſchen Reiches in die römiſche Frage 
betrachtet, in deren geſetzlicher Regelung vielmehr 
Italiens Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit re⸗ 
ſpectirt werden müſſe. Zu einem abſtracten Con⸗ 
ſervatismus, der nur das Recht der Staaten kennt 
und darüber die lebendige Seele derſelben, die Völ⸗ 
ker, vergißt, derent willen die Staaten da ſind, kann 
das deutſche Reich, das ſo eben ſelbſt erſt von dem 
Rechte der Nation: zur Umbildung feiner Staaten⸗ 
zerhältniſſe Gebrauch gemacht hat, wie die „K. Z.“ 
richtig hervorhebt, ſicherlich am allerwenigſten ſich 
bekennen. 

N Prof. Boretius in Zürich, tritt von 
Oſtern ab in die Redaction der „Nationalzeitung“, 
und zugleich in die Reibe der hieſigen Univerſttäts⸗ 
Brofefforen. Auch Profeſſor Zeuner vom Züricher 
Polytechnicum ſoll fetzt bedauern, daß er den ur 
ſprünglich an ihn gerichteten Ruf als Director 
der Polytichniſchen Schule zu Aachen abge⸗ 
lehnt hat; und er iſt fo ziemlich der erſte 
Mann feines Faches. Es eulſteht daher die Frage, 
ob man nicht gut thäte, in Straßburg mit 
dieſen und ähnlichen nur eines Rufes harrenden aus- 
. Lehrkräften ein I berzu · 
en? ihe wäre ſehr nahe, aber viel ⸗ 
leicht liege ſich da derſchmelzen oder theilen — ähn. 
lich wie das wohl hinſichtlich der eigentlichen Uni⸗ 
verſität mit Freiburg im Breisgau wird geſchehen 
müſſen. Die elſäſſiſche Induſtrie könnte eine ſolche 
Schöpfung nur freudig begrüßen und würde ſo am 
ſicherſten techniſch von Paris emancipirt. 
England. 

Der „Daily Telegraph“ kommt bei Erörterung 
der Errungenſchaften des Krieges auch auf die be⸗ 
ſonderen Verdienſte des Deutſchen Kaiſers 
zu ſprechen. „Was auch die Zukunft Deutſchlands 
ſein mag, die Geſchichte wird in ſpäten Tagen noch 
verichten, daß es feine Unabhängigkeit, feine Einheit 
und ſeine Größe der ſtarken Hand, dem ſtarken 


Herzen und dem feſten Willen feines jetzigen Kaifers h 


verdankt“. Die würdige Haltung des ſieg⸗ 
reihen Deutſchlands, insbeſondere auch der 
preußifhen Hauptſtadt, findet in den dieſſeitigen 
Blättern ſelbſt bei den Gegnern der deutſchen Sache 
Anerkennung. „Das triumphirende Deutſchland — 
ſagt „Daily News“ — feiert die Rückkehr des Frie⸗ 
dens mit einer Ruhe und Selbſtbeherrſchung, die 
weder ſeiner nationalen Vergangenheit noch ſeiner 
Zukunft als Großmacht unwürdig iſt. Seine Er⸗ 
yebung iſt ruhig, ernſt und ſtolz, vielmehr als lär⸗ 
mend, laut und eitel. Das Bewußtſein der Kraft 
dämpft ihre Kundgebungen. Das Gefühl, eine große 
Pflicht erfüllt, eine große Gefahr abgewendet und 
ein großes Ziel endlich erreicht zu haben, erfüllt mit 
einer Dankbarkeit, die zu tief für leidenſchaftliche 
und erregte Ausbrüche iſt. Die Jubelrufe der Menge 
derſtummen unter ſolchen Empfindungen, und die 
derzen von Fürſten, Staatsmännern und Kriegern 
erzittern in ſeltſamen Regungen der Zärtlichkeit und 
Demuth.“ — Aus Chislehurſt wird gemeldet, daß 
der Exkaiſer der Franzoſen daſelbſt jeden Tag ſeit 
ſeiner Ankunft einen kleinen Spaziergang in den 
Anlagen vor ſeiner Wohnung macht, und daß der 
kaiſerliche Prinz ſich der Veomanry Cavallerie von 
Weſt⸗Kent — einer Art von berittenem Pächter⸗ 
corps, in welchem Jeder ſein eigenes Pferd und 
gen ſtellt — angeſchloſſen hat. — Abermals 
iſt in verſchiedenen Theilen Englands ein Erd⸗ 
beben verſpürt worden, welches zwar keinen Scha⸗ 
den, aber deſto mehr Aufregung verurſacht hat. Aus 
Plymouth, Devonport, von verſchiedenen Punkten 
in Lancaſhire und in Wales wurde die Erſchütterung, 
velche mehrere Minuten lang anhielt, verſpürt, und 
ledenfalls hängt hiermit auch eine Störung des 
Telegraphenverkehrs durch „ſtarke Erdſtrömungen“, 
welche das Telegraphenamt bekannt macht, zuſammen. 


Frankreich. 

© Paris, 24. März. Den friedlichen Bürgern 
beginnt es hier graulich zu werden, täglich ſieht man 
ſte in Schaaren hinausziehen mit aller beweglichen 
Habe, beſonders nach Verſailles hin, welche Stadt 
nun ſchon ſeit einem halben Jahre thatſächlich an 
der Spitze Frankreichs ſteht. Die dortige Regierung 
ſucht nun, wie die geſchlagenen Armeen früher, einen 
Sündenbock für ihre Feigheit und klagt die Natlonal⸗ 
derſammlung an, daß dieſe fie gehindert habe in 
Paris zu bleiben und alle ruhigen Elemente der 
Mittelklaſſen um ſich zu verſammeln. Heute ift es 
damit zu ſpät, heute kann ſelbſt Saiſſets palfiver 


zuclal man glaubt, vaß bieſelbe einen Verſu h 


Widerſtand nichts mehr nützen, heute hängt die Be⸗ 
völkerung des Aufſtandes nur von directen Gewalt⸗ 
maßregeln ab. Die Vertheidiger des Pariſer Stadt⸗ 
hauſes verproviantiren ſich wie bei einer Belagerung. 
Am 22. trieben ſie eine ganze Herde Schafe ins 
Stadthaus, auch ein Dutzend Fäſſer Wein wurde 
eingelegt. Natürlich lebt der Aufſtand auf Unkoſten 
der Hauptſtadt, und wenn es an Lebensmitteln und 
Geld fehlt, ſo werden die Bewaffneten und Muthigen 
es von den Unbewaffneten und Feigen nehmen. Bis 
letzt ſpielt man aber den Ungläubigen, man thut, als 
glaube man nicht an den Ernſt der Inſurgenten, kurz, 
man lebt, wie immer, von Tag zu Tag in Sorge 
und Noth, und wortreich, doch ohne wirkliche Energie. 
Das äußerliche Ausſehen von Paris iſt fortwährend 
ein ungemein triſtes; überall Barrikaden, die meiſten 
Cafés und Läden geſchloſſen, der Wagenverkehr ge 
hemmt, ſo traurig hat Paris auch während der Be⸗ 
lagerung nie ausgeſehen. Wem wäre es z. B. damals 
eingefallen, das Gebäude der Bank mit Schießſcharten 
zu verſehen! Dabei dauern, wenn auch nicht die 
offenen Kämpfe, ſo doch die Gewaltacte gegen Ein⸗ 
zelne fort. Alltäglich wird eine Zahl Perſonen unter 
der Firma von Polizei⸗Agenten und dergl. gemordet, 
oder eine oder die andere Notabilität zur Haft ge⸗ 
bracht. An einigen Punkten ſtehen ſich die Blauen 
und die Rothen ganz nahe einander gegenüber. So 
iſt das Grand Hotel von einem blauen Bataillon 
beſetzt, und wenige Schritte davon ſtehen die Vor⸗ 
poſten des Lagers auf dem Vendomeplatze; die Mairie 
in der Rue Drouot iſt im Beſitze der Rothen und das 
ior gegenüberliegende Opernhaus — das alte — im Be⸗ 
fige der Blauen. An faſt allen Straßenecken, welche von 
den nächſten Boulevards in das Innere führen, ſieht 
man Kanonen und Mitrailleuſen. Betrunkene Sol⸗ 
daten bummeln durch die Gaſſen. In der rothen 
Partei giebt es übrigens ſchon eine Oppoſition gegen 
den Ausſchuß, der nicht radical genug vorgehe. Das 
Organ dieſes „Berges auf dem Berge“ heißt „Le 
bien public.“ An vielen Mauern lieſt man auf 
rothen Affihen: „Du pain! et le regime de 93] 
tous les eitoyens doivent denoncer les suspects, 
et la justice cera faite.“ In den Gruppen auf 
den Boulevards, die faſt alle aus Ordnungsmännern 
beſtehen, ſpricht man ganz offen davon, die Preußen 
zur Hilfe zu rufen, wenn die Regierung in Verſail⸗ 
les nichts auszurichten verſtehe. „Wir riskiren“ — 
ſo meint man — „dann doch nicht jeden Augenblick 
unfer Leben.“ Für die Stadthaus⸗Regierung iſt 
man im Allgemeinen nicht. Mau fürchtet fie aber, 

en 


würde, den W.derftand, der ſich in Paris kund giebt, 
niederzuwerfen. Die Leute vom Stadthauſe, die 
ohnedies wiſſen, daß ihr Kopf auf dem Spiele ſteht, 
ſind zu Allem fähig. In den neuen Oberkomman⸗ 
danten der Nationalgarde, den Admiral Saiffet, hat 
nan gerade kein beſonderes Vertrauen; man hält 
bn nicht für thatkräftig und fürchtet auch, daß er 
ſich dadurch beeinfluffen läßt, daß die Inſurgenten 
gedroht haben, den General Chanzy zu erſchießen, 
wenn man gegen ſie einſchreite. Die Zahl der Ord⸗ 
nungsmänner, welche mit den Waffen in der Hand 
eintreten, mehrt ſich indeß. Sogar ein Commandant 
don Montmatre, der Führer des 152. Bataillons, 
at fi gegen das Stadthaus erklärt. Die Poſitio⸗ 
nen, welche die Infurgenten is Dal, haben ein 
mächtiges Ausſehen. Der Platz Vendome iſt voll⸗ 
ſtändig verbarricadirt. Ein Funken kann den Kampf 
aufs Neue entzünden und dennoch iſt und bleibt dieſe 
Revolution ſo wenig lebensfähig wie im erſten Mo⸗ 
mente. Das Land verhält ſich ihr gegenüber ſtumm, 
theilnahmslos, wie gelähmt. 

— Wir haben bei Veröffentlichung der Namen 
des infurrectionellen Central⸗Comité's her⸗ 
vorgehoben, daß dieſelben faſt durch zängig ganz un⸗ 
bekannt klingen. Man macht darauf aufmerkſam, 
daß das Mitglied des Central⸗Comitée“s, Fleury, 
hei den Wahlen für den letzten geſetzgebenden Körper 
des Kaiſerreiches als bonapartiſtiſcher Candidat 
auftrat, daß Poulizac ein Protectionskind des 
einſtigen napoleoniſchen Geheimſeeretärs Mocquard 
gemeſen und daß de Bouiſſon ſeinerzeit als fara- 
tiſcher Legitimiſt Gaeta vertheidigen half. Ein 
Individuum Namens Landows ki, gleichfalls zum 
Central⸗Comité gehörig, gilt allgemein als bona⸗ 
partiſtiſcher Agent. 

— Günſtiger konnte von den Arabern Al⸗ 


giers die Gelegenheit nicht gewählt werden. Wird W 


auch ſpäter ein algeriſcher Feldzug den Fran⸗ 
zoſen zur Rehabilitirung des Heeres recht willkom⸗ 
men fein, fo iſt doch ſchwer abzuſehen, mit welchen 
Mitteln und Streitkräften jetzt die emporlodernde 
Revolution bewältigt werden ſoll. Die Lage kann 
leicht zur Preisgebung des größten Theiles der Co» 
lonie nöthigen und auch die Bevölkerung der Stadt 
Algier ſelbſt wird angeſichts der lächerlichen Verwal⸗ 
tung des republikaniſchen Präfecten nicht allzu freund» 
lich für die Regierung geſtimmt ſein. 
. Rußland. 

Wie die Türkei in Batum und Sinope, fo be⸗ 
ginnt auch Rußland ſich thatſächlich am Schwarzen 
Meere wieder einzurichten. Wie dem „Nord“ aus 
St. Petersburg geſchrieben wird, iſt die Wieder⸗ 
Wee gekenn gen non Sebaſtopol 
in großem Maßſtabe beſchloſſen, und damit ſchwindet 
denn auch das letzte äußere Denkzeichen der Waffen⸗ 
erfolge des Krimmkrieges. 

Italien. 5 
2 Florenz. Da jegt gesetzlich die Garantien der 
päpſtlichen Freiheit unter Dach und Fach gebracht 
find, fo wird der ſolenne Einzug Vietor Ema⸗ 


nuel's in feine definitive Reſidenz nicht lange mehr 5 


auf ſich warten loffen. — Die tuneſiſche Angelegen⸗ 
heit iſt noch nicht erledigt. Vielmehr jagen die 


ee (Ketterhagergaſſe No 4) und auswärts bei allen Kgl. Po an talten angenommen. 
: in Berlin: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: 
aube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: ed 


Eugen Fort und H. Engler; in 

nos Buchbandbang 1871. 
jüngſten Berichte von daher, daß der franzöſiſche und 
der engliſche Conſul ſich hinter den Bey geſteckt 
hätten um die Anſprüche der Italiener zu hinter⸗ 
treiben. Es wird alſo vor der Hand weiter verhan⸗ 
delt werden. — Als Probe, wie es hier mit der 
Verwaltung zugeht, möge die folgende ſeltſame 
Angelegenheit dienen, die ſetzt im Staatsrath ver» 
handelt wird. Die italienſſche Regierung kaufte vor 
einiger Zeit in London 200,000 Paar Schuhe, 
die fie darauf gegen Ende des Krieges der Regie⸗ 
rung von Bordeaux verkaufte. Als die franzöſiſche 
Adminiſtration aber die Waare beſichtigte, wies fie 
dieſelbe zurück, weil — unglaublich aber wahr! — 
die Sohlen dieſer Schuhe anſtatt von Leder, von 
Papier waren! Nun weiß die italieniſche Regie⸗ 
rung nicht wie fie ſich aus der Verlegenheit ziehen ſoll. 
Das Paar dieſer Schuhe kaufte ſie zu 5 Franes, 
55 beträgt die ganze Ausgabe für dieſelben eine 
Million! 


Spanien. 

Eine bedenkliche Gähr ung hat auch auf der 
pyrenäiſchen Halbinſel platzgegriffen. Der Madrider 
„Igualdad“ zufolge hat der neue König von 
Spanien die Miniſter zu ſich beſchieden und den⸗ 
ſelben ſein tiefes Bedauern über die Täuſchung aus⸗ 
gedrückt, welche ihm nach ſeiner Thronbeſteigung die 
Stimmung im Lande und das Vorgehen der Par⸗ 
teien bereitete. Nachdem die Miniſter den Monar⸗ 
chen dringend baten, von feinem Vorhaben einer A b⸗ 
dication im jetzigen Augenblicke abzuſtehen, ſoll der 
König ihnen erklärt haben, daß er ſein Verbleiben 
nur von einer Volks abſtimmung im ganzen Lande 
abhängig machen werde. Was Portugal anbetrifft, 
jo fol — nach dem Ungariſchen Lloyd — die Gen 
ſandtſchaft dieſes Staates in Wien aus Liſſabon ſehr 
unangenehme Nachrichten erhalten. Das Land ſoll 
unaufhaltſam einer Kataſtrophe entgegengehen. 


Danzig, 29. März. 

E Nach der No. 8 der „Nachrichten für Seefahrer“ 
brennen die Feuer auf dem Leuchtthurm von Wan⸗ 
per 008 (Weſer⸗Fahrwaſſer), auf dem Weſer⸗Feuer⸗ 
chiff und dem Ho 55 wieder. — 

n der neuen Weſer⸗Mündung ſind bereits von der 
chluͤſſeltonne bis zum Leuchtſchiff ſämmtliche, einkom⸗ 
mend an Steuerbord zu haltende rothe Tonnen, ſowie 


die weiße Backbords⸗Tonne No, 2 mit Fähnchen wieder 
ausgelegt und ſollen die fehlenden ſobald als 1 
e 
zum urm liegen n en und 
en aus 2 

vom Leu rm bis ale, ſowie die 

nen an beiden Seiten W Fahrwaſſers, von der 
Jungfernbake bis oberhalb Imſum. In wenigen Tagen 


wird bie Betonnung von See bis zur Bremerhavener⸗ 
Geeſte⸗Münder Rhede vervollſtändigt werden. Die Baken 

elk de Ererſand werden in nächſter Zeit wieder herge⸗ 
(3 ein. 


Vermiſchtes. 

Neapel, 14. März. Der „Pungolo“ ſchreibt: 
„Nachdem geſtern der Veſuv eine enorme Maſſe Aſche 
auf die umliegenden Felder geworfen und dieſelben für 
das Weiden des Viehes unzugänglich gemacht hatte, da 
ferner in Zwiſchenräumen dumpfe und ſtarke Vetona⸗ 
tionen aus ſeinem Innern hr ließen, ſchwieg der 
Feuerberg nun gänzlich und ſtieß lediglich während der 
Nachtzeit Rauchwolken aus. Dies veranlaßte eine Maſſe 
von Fremden, in den erſten Abendſtunden den Fuß des 
Berges zu beſteigen und vom „Atrio del Cavallo“ das 
ſeltſame Schauſpiel der noch halbflüſſigen Lava anzuſe⸗ 
hen. Ein paar Tage vorher näherte ſich ein Fremder 
ohne Führer der Mündung des Kraters im Augenblicke 
des größten Ausbruches. Von einem niederfallenden 
Steine zu Boden geſchmettert, wurde der Unbekannte, 
ehe man ihm zu Hilfe kommen konnte, eine Beute, der 
auf dieſer Seite langſam niederfließenden Lava. Eben 
ſo wird berichtet, daß um dieſelbe Zeit vier fremde Her⸗ 
ten und eine Dame ohne Führer auf ſehr gefährlichen 
Wegen in den Kegel des Veſuvs einzudringen verſuch⸗ 
ten und ſeither nichts mehr von ſich hören ließen. Man 
nimmt an, daß auch dieſe Perſonen kläglich umgekom⸗ 
men ſeien.“ 


fein Melis excl. Faß 154—154 , 
15 , gemahlene bo. incl. Faß 14— 14 %, Fari 
incl. Faß 11—13 % — Runkelrüben⸗Syrup 34—35 
Yr @r. excl. Tonnen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 28. März. 


„Wind. Stärke. Himmelsanſich 


Memel . 332,1 7 1% W ſtille bedeckt, Schnee. 
Königsberg 332,44 0, W ſ. ſchw. bedeckt, Schnee 
Danzig... 333,3 7 0, WNW ſtark bed. Nachts Reg. 
öslin . . 333,7 — 0, N ſchwach bedeckt. 
Stettin . 335,4 7 0, NW mäßig trübegeft. Regen. 
Butbus .. 333,7 — 1, W ark wolkig, geſt. Neg. 
Berlin . . 335,7 7 LONW mäßig heiter, gt. Gew. 
Köln . . 338,8 7 1,28 ſck wach ſehr beiter. [Reg. 
Fun 337, ＋ 1,6 NW lebhaft heiter. 
aris — — — — 
Riga . . 332,4 7 O,IND maßig bedeckt, Schnee. 
Helder . 340,9, ½ N. RK if, start! — 


„ura 


tung muß d 


5 il: Häkergaſſe. Der das Grundſtück betreffende Auszu er R ‚si 5 
5 — — * aeg Ylktädtifchen aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein 2 * u ln kn = ae Ba nn 1 au schr bi 
Be Graben. andere daſſelbe angehende Nachweiſungen emſelben in bieiger Stadt zugehörig D = 
5.8 Dienſtag, 5 11. April: Langgaſſe, Sans konnen in unſerem Geſchäftslokale während Silat EN ER Die von mir perfönlich ge Diensten. ren 
a: Müttvoch, den 12. April: Vorſtädt. Gra⸗ * Aide Biegen dhe . um oder Nr. 440 einen Lizitationstermin auf „ * 5 hi N 
. 5 ben, Lohlenmarkt, Schmiedegaſſe, anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Dienſtag, den 18. April er., fon ass mir beſtens zu = ‚ Schönhauser Allee 152. 
18 Pfefferſtadt. Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ Vormittags 1 Uhr, empfehlen. (2634) BE 9 
65 Donnerstag, den 13. April: Fiſchmarkt, fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel- in meinem Geſckäftszimmer angeſetzt. zu A t 7 br = einen 
185 Burgſtraße, Rähm. tend zu machen daven, werden hierdurch aufs welchem Kaufliebhaber eingeladen werden. ugus e ZIMMEerMmann, i 
* Freitag, den 14. April: Hakelwerk. gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä- Es wird dabei bemerkt, daß der auf dem aus der Stettiner Portland⸗Cementfabrik iſt 
5 Danzig, 27. März 1871. cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine] Grundſtücke befindliche Speicher ganz in der ſtets in friſcher Waare zu haben bei 
9 f Der Maaiſtrat anzumelden. Nähe des mit dem Oberländiſchen Kanale in J. Rob. Neichenberg, 
R = - Briefen, ben 18. März 1871. Verbindung stehenden Drewen ſees, ſowie Danzig, Laſtadie 5, 


an der Weichſel bele genen Ländereien, ger dem Uoncurſe über das Vermögen des auch ſeiner Lage nach vortreſſlich zur] Strohhutfabrit, Heiligegeiſtgaſſe 26. unter No. 2020. 

nannt „Der große Holländer“, ſollen folgende N Kaufmanns Jacob 7 7 in] Erbauung Eines, Gotha u würde. Neue Strohhüte, Heli fremdes, theils Medeere auswärtige Zeitungen zum Mits 

Bean: Tiegenhagen werben alle diejenigen, welche Oſtero de, März . eigenes Fabrikat, werden in größter Aus. leſen ſind zu abonniren Langenmarkt 

8 No. — der Karte, enthalt. er Hi R. an die Halt 3 als Concursgläubiger Der Rechtaanwalt wahl empfohlen. — (681) No. 8. S. a ( — 2 

ee RE 5 » 107 = I machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre ulz. a i J r a. P 

88 4 168 = Anſprüche, dieſelben mögen Bereits rechts · n Folge Demobilmachung ſollen Schreibe = Unterricht für „10,000 bis 12,000 sur 1. Stelle 2 
100 5 F 5 51 [ bängig fein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ am 30. d. Mts. Erwachſene ertheilt Wilhelm Fritsch. 6 % gel. auf eine vorz. Werderbeſitzung bei 
In 5) 91 1 . 5 24 fangten Vorrecht bis zum 24. April er. Vorm. 9 Uhr 2 Meldungen täglich Langgaſſe 33 im Com oir großer pupillariſcher Sicherheit. Adr. unter 
i 6) » 92 „„ : 10, 80 4% [einfchlieklich bei uns ſchriftlich oder zu Pros auf dem Dominikaner Plat 5 Zugpferde bis 3 Uhr Nachmittags. (763) | No. 2621 in d. Exp. d. Z v. Selbſtdarleihern erb⸗ 

g zuſammen 66 Morgen 119 IRB, preußiſch, tokoll anzumelden und demnächſt zur Brüfun meiftbietend gegen gleich banre Bezahlung 


10 anderweit auf 12 Jahre, vom 1. April 1871 
ab, verpachtet werden 


in ein elt : ig, 27. März 1871. der Buchführung und ſonſtigen ſchriftlichen 
Hierzu ist ein Lieitationstermin auf Danzig, 5 5 { er 
e HE enn eee d , ee . Belau“ a cg ziehungs. Inifut zu Jenkan] e une. 2385 in de Grein 
im Kaſſenlocal des bieligen Rathbauſes vor dor dem Commiſſar, Herrn e NEE Hermann. bei Danzig. d. Exped. erbeten. 
dem Stadtrath Herrn Strauß anberaumt, Glzowac; im Verhandlungszimmer des Ge. 


zu welchem wir Pachtluſtige mit dem Bes 
merken einladen, daß mit der Licitation ſelbſt 
um 12 Uhr Mittags begonnen wird und 
daß nach Schluß derſelben Nachgebote nicht 
mehr angenommen werden. 


i f ; i i m Aufbau meines Königstaales in der | bereit fein. 
Die Pachlbedingungen liegen in unferm 8 derſelben und ihrer Anlagen Conditorei des Herrn Grengenberg ‚auf Dr. Eichhorſt, 5 8 g. a 15 0 
= eher 5 1 1071. bereit. eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm dem . 10 ee Etabliſſe⸗ Director des Inſtituts. . 9. Bern . 
; Ma . : j ment. Langgarten 31, ausliegen. 5 f 
Der Magiſtrat. Amtäbesiee feinen orden einen dan die.] Ich bitte um gütig Uaterſtüzung meines Ein Grundſtück, 


Bekanntmachung. 
Sowohl die am 1. April cr. fällig wer⸗ 
denden Zinſen von den Danziger Stadtobli⸗ 
— des Jabres 1850, als auch die bis 


Bekanntmachung. 

Zur Ausführung des Anſchluſſes von 
Privatleitungen an die ſtädteſche Waſſerlei⸗ 
Waſſer der Prangenauer Lei: 
lung in den nachbenannten Straßen an den 
bier bezeichneten Tagen abgeſperrt werden. 

8 Sonnabend, den J. April: Fleiſchergaſſe. 
Montag, den 3 April: Hundegaſſe, Die: 


as 


Frauengaſſe, Heiliaegeiſtgaſſe. 


Bekanntmachung. 
Von den der Stadtgemeinde gehörigen, 


etzt nicht erhobe 


Ki tionen der früheren } 
2 3. April d. J. ab, an jedem Wochentage in 
6 den Vormittage ſtunden auf der 
Koſſe gegen Einlieſerung der betreffenden 
Coupons, in Empfang g nommen werden. 
Danzig, 23. Marz 1871. 


16 vorgeſchlagen. | 2 ine u. |über feine Brauchbarkeit d 
er Maaiſtrat. 2503 1770 nhof, den 24. März 1871. Hauptziebung: Anfang 20. April, Ende Diverſe Maſtſchwe weile beibringen kern. Apteſen des Jaber 
EN Bekanntmachung. Königl. Kreis. Gerichts⸗Deputation. 200 500, 100,900, 00,009, 25 ſehr ſchöne tragende e 
%%% Ä / Hi | 4 „DOT GO a rain | Cena en Mann sr arreph 
= . n er der na ehen eze „ N * * 
1 3 ee ung verlorenen Inſtru⸗ 1 Thlr. 40, halbe a Sprach. fach erlernt Hat, auch der dam 


5 v. Groddeck. 

V„BVBetannimaqchuna. 
Bei dem Umbau des ehemaligen Fran⸗ 

ed hierſelbſt find 


{erhaltene Dachſtei Au: D a 
, 35.______ 10126 Scheffel Frühe Sant: |, un t 6 
Ban 8 eee Kue bes Orunbjtüds Brieſen No. Möbel geſucht. er bſen ind md ; abzulafien 1 7 7 Cin dener für in zer und e ae 
machen wir die reſp. Kirchen⸗Vorſtände bier⸗ eee e eee 2 facturwaaren » Geihäft wird geſucht. 


auf mit dem ergebenen Bemerken aufmerk⸗ 


8 lupinen ſind zu haben Hundegaſſe 40, 
e eee ee eee e e Sm 7 ffe 92 ift die Saal- Etage, be 
in 0 eber dieſe Forderung iſt ein Do⸗ ta. ab ug. ellneri können ſich Jopeng. 58 meld. undegaſſe e Saal⸗Etage, 
einem Toeil deſſelben bis kument, beſtehend ah einer beglau: | = 8 3 — H ſtehend aus zwei anſtändig möblirten 


AZiulius Tetzlaff zu Danıig unter der Firma: 
we ER RUM f ulius * 


Freita 


ormiitags 10 Uhr 
im Bau⸗Bureau im Rathhauſe entgegenge⸗ 
nommen werden. 

Die Steine liegen auf dem Hofe des frü⸗ 


nen Zinſen derſelben Obliga⸗ 
Termine, können, vom 


ämmerei⸗ 


aff 


„ + 


Collegium. 


den 14. April e. 


Der Subhaſtations⸗Richter. (2526) 


richts er tr zu erſcheinen. 
eignet nfalls mit der Verhandlung über den 


ſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Acten anzeigen. 


aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 


en fehlt, werden die Rechtsanwalte Bresler 
er, 
burg, ſowie die Juſtiſräthe Bank, Hart: 
wich, 


ſpäteſtens in dem auf 


Intereſſenten mit 
(2626) 15 115 aufgebotenen Poſten gelöſcht und 


der Zwangsvollſtreckung verſteigert, und das 
Wala über die Ertbeilung des Zuſchlags 
am 9. Mai 1871, 
Vormittags 9 Uhr, 
in Brieſen an der Gerichtsſtelle verkündet 


werden. 
Es beträgt das Geſammtmatz der der 
Grundſteuer unterliegenden Flachen des 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, auf 


ach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 


Accord verfahren werden. 5 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht 


Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie⸗ 


Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 


Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
Echtermeyer und Horn in Marien⸗ 
Pickering daſelbſt zu Sachwaltern 


aufgefordert , ſich 
ſiger Gerichtäftätte 


mente werden ig 
zum 14, Juli 1871 


hren Anſprüchen präklu⸗ 


ie Inſtrumente amortiſirt werden ſollen. 
I. 45 % 17 S 105 K zu 5 Procent 
verzinsliches, auf Grund des gerichtli⸗ 
chen, in der Röhns⸗Schmideſchen 


Vatererbtheil der Marie Schmidt, 
ſpäter verehelichten Kürſchner Ja n⸗ 


bigten Abſchrift des obenbezeichneten 
Ecbrezeſſes, verbunden mit einem Hy: 
pothekenſcheine vom 3. September 
1530 und verſehen mit der Eintra⸗ 
gungsnote vom 23. September 1830 


1 


Die hieſige Kämmererſtelle iſt vacant und 
ſoll dieſelbe baldigſt anderweitig beſetzt 
Mit der Stelle iſt ein Gehalt von 
jährlich verbunden und eine Cau⸗ 
800 . erforderlich. 
Qualificirte Bewerber wollen ſich mit ihren 
Geſuchen unter Einreichung ihrer Atteſte bis 
zum 1. Mai cr. an den Unterzeichneten 


werden. 
800 . 
tionsbeſtellung von 


Kieler Sprotten, 


ſehr ſchöne Qualitat, erhielt und 


J. d. Amort, 


Langgaſſe 4. 


Im Auftrage des Kaufmanns Hrn. S. Beh⸗ 


verkauft werden. 


in der Nähe des Bahnhofes der Thorn⸗Inſter⸗ 
Kurner Gifenbahn liegt, daß ſich das Grund» 
ü 


Mit Bezugnahme auf mein, dieſem Blatte 
beigelegenen Circular zeige ich ganz ergebenit 


an, daß Liiten zur Zeichnung auf Actien 


Bau⸗Aetien. 


Unternehmens. 


Hochachtungs voll 


It: Selonke. 
achdem ich vom Militair entlaſſen wor ; 
den bin, werde ich mein Amt ols Rechts⸗ 


Anwalt und Notar am 28. März cr. wieder 
antreten. 2394) 


Stuhm, den 23. März 1871. 


oſenow, 
Rechtsanwalt und Notar. 


H. Strohhüte zum Waſchen, Moderniſiren 
und Färben bittet Auguſt Hoffmann, 


Freiherrlich von Conradi'ſches 
Provinzial - Schul- und Er- 


In der höbern Bürgerſchule des Inſti⸗ 
tuts beginnt das Somme halbjahr am 17. 
April. Die Penſion incl. Schulgeld beträgt 
150 Thaler jährlich. Zur Aufna me neuer 
Schüler werde ich am 14. und am 15. April 


bisber zur Bair. Bierbrauerei benutzt, mit 
weitl. guten Baulichkeiten, geräum. Hof und 
Garten, in beſter Lage d. Stadt, zu Fabrik⸗ 
anlagen jed. Art geeign., d. Erweiterung fäh., 
ſoll baldmöglichſt verlauft werden durch 


* ultz, 
vereid. Makler in Elbing. 


(2286) 
Eine hübiche Befigung, 


nahe der Stadt, iſt zu verkaufen oder zu ver: 


Frankfurter Lotterie. 


Breitegaſſe 5. 


Looſe zu 15 


Ein gut erhalten 
Fauteuills, ſowie 6 


8. Schwarzschild, 


in 


gel ane M. 
Um etwaigem Zweifel vorzubeugen, ers 
kläre, daß ich nur richtige von der Lotte⸗ 
ie⸗Direction ausgegebene Looſe verkaufe. 


Zuchtvieh⸗Verlooſung 


. 
im Generalſekretariat, 
(914) 


es Plüſch⸗Sopha nebſt 
ſchoͤne Stühle ne fof. 


tauſchen. Adr. unter 2613 durch d. Exp. d. Z. 


find zu verkaufen Rokoſchken bei Danzig. 
Ein großer ſchwarz. Bulle 
(Oldenburger Race), iſt zu verkaufen in Neu: 


Eichfelde bei Elbing. H. Vogelt. 


2ͤÄ“ V. .. TE, 
Zur Frühjahrs⸗Saat 
) I 4 
bab A Gerbe, Sommer⸗Roggen, Som: 
mer⸗Weizen, Hafer, Wicken, rothe und weiße 
uf l⸗Küche bei Mewe 
er A. Heubner. 


Sommerroggen ſowie blaue Saat: 


Theodor Frank’ide 


ALTHEE-BONBONS. 


Eine Leihbibliothek, welche leicht un 
nährt, ca. 24,000 Bde. für 1500 


Inſterburg. 


Modewaaren⸗Geſpäft 


uche ich 
einen Lehrling. Bedingung: N 


Lehrling. Aübrige 
Lehrzeit (bei freier Station im Haufe). 


vertraut, wird vom 
geſucht von 


N. Jorda Is 
(2590) Pane 


ril d. 


derei bewandert, letzte Stelle 7 Jah 


Antritt. Beh. 150 A 
Zeugniſſe finden Peratiätione. | 
B. Jo 


Zimmern nebſt Entree und Burſchenge 
mit Bedienung, zum 1. April cr. 
einzelnen Herrn zu vermiethen. 


eren Fra ziskaner Kloſters in der Fleiſcher ebildet worden. Vierte Vorleſung zum Besten 
1 und können dort in Augenſchein gel 2. 39 . 9 = 7 Au 5 Procent ver» Vaihingen a. Enz (Württemberg) den 25 * 255 lende 7 Uber 4 
Men . 23. Mar 1871 nass N 7 2 San u 1 welche ſich als ein ausgezeichnetes, bis jetzt nicht übertreffenes e smittel gegen oberen Saale der Concordia, Wiberg 
* 8, Mn 2 3 . ti 5 Saslitowsta. ae er ew er Huften, Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden 2c. bewährt haben, find in Origis Langenmarkk Herr Dr. Mannhardt 
e Stadt- Bau- Deputation. rund des in der Barbara Eamidt nalBadeten à 4 und 2 Sgr. nur allein acht haben bei wird leſen über 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Zimwermeiſter Maximilian 
v. Janicki gehörige, in Berent belegene, im 
Hypothekenbuche von 
ver zeichnete Grundſtt c ſoll 


Berent sub No. 99 


ſchen Nachlaß⸗ Sache abgeſchloſſenen, 
7 11 2. 1 055 

es im Hypotheken « 8 
Srundfid Beiden No. 4. Rubr. In. 


o. 3. 
Ueber dieſe Forderung iſt ein Do⸗ 


ſchen 


NB. Obige Bonbons find bis jetzt in allen andern Provinzen den Stouwerk. 
der beſſeren Qualität wegen, 


Bruftbonbong, 


angemeſſenen Rabatt. 


L. v. Zeddelmann, 
Danzig, Jopengaſſe 63. 


2 lederverkäufern 
vorgezogen. Wie 626490 


„Die Macht der Töne in 

Sang und Glauben der 
. A 

N 


ür mein Tuck⸗, Manufactur⸗ und 


Urr Comtoir befindet ſich von heute 
(26 


verkauft der Güter⸗Agent E. Wit 
(2602) 


.. PAPA 

f a Grundſtücks 20 Hektaren, 13 Are, 46 OMe⸗ wenden. z Schott. Matjes⸗Heringe Für An flanzun en 
FA opengaſſe, 1. —, ber, der Neinertag, nach welchem das Grund: | Tulm den 24. März, 1871. % 20. ien ee a empfehle ich a Arie Ilce- 
3 amm und alle Blasen zwischen ſtäct zur Grunditeuer veranlagt worden 900 Der Stadtverord.⸗Vorſteher (2636) r lid. Schröder. _| u nme, Ziersträucher gi - 
ben 3 Dämmen und der Mottlau. |, Nutzungswerth, nach welchem das Grund | Doering. Bi 8 Been vorjährigen Gras-Räje empfiehlt bäume, Coniferen und Rosen in 
NMitiwod, den 5. April: Jobannisgaſſe, 5 ur Gebaudeſteuer veranlagt worden, Bekanntmachung. — I. L. Preuß, Elbing. reichster Auswahl. Zur Anlage von For- 


sten und Hecken sind junge Pflanz- 


sYAraudbare Arbeitspferde werden geſu 
B Offerten nimmt die Exp. d. Z. 0 


in Commis mit guten Zeugniſſen, poln. 
E ſprechend, mit dem dunn C. 


Ein Mannfacturiſt, 


tüchtiger Verkäufer und mit der Buch führung 
1. April zu engagiren 


in Marlenwerder. 
ür ein Aſſecuranz⸗Geſchäft wird vom 1. 
pril d. J. ab ein junger Mann zu 
engagiren gewünſcht, welcher mit der Co 
ſpondenz und Buchführung vertraut iſt 15 


ine feinere Wirthſchaftsmamſell, in 
& EHE Kochen u. auch Schnel⸗ 
re, 8 


um 1. Mai J. Hardegen, Goldſchmg. 6. 
Fir ein Gut von 1200 Morgen — 1 
einen tüchtigen Inſpector, der auch 


der Buchführung erfahren iſt, zum baldi 
. Nur wirklich ante ' 


Offerten erbittet die Exped. d. Zt tet 
a 2521. 5 ER 


an ei 


Momber. 


Der Vorſtand. 
BE 


am 33. Mai 1871, 


kument gebilder worden, beſtehend aus 
Vormittags 10 FH 


einer Ausfertigung des Rezeſſes vom 


— 


in Berent, der Gerichtsſtelle im W 10. Juli a 3 x — r— 
der Ivan oänolitte dung 199 und 51 10. Septen 1841 nebſt Hypothelen⸗ Mit dem heutigen Tage eröffne auf hiesigem Platze unter der Firma Stadt- Theater 
Uitheil über die Ertheilung des Zuſchlags 555 und Eintragungsnote. = 2 „ 1 
am 26. Mai 1871, 3. 213 Re 10 % zu 5 Procent ver⸗ II 80 OWS Be ah 28. eute Mittwoch, den 
Bormitiags 10 Uhr, zinsliche Kaufgelder, für die Simon K ndenden Benefiz 
& 832 an der Gerichtsſtelle verkündet Bult fen G0 geb. 2 ein Kaufmann von Venedig; 
En W . f u en Eheleute au run 2 chauspiel in 4 Aufzügen vonShakespeare 
"m Es beträgt der Nutzungswerth, nach des Vertrages vom 29. Januar 1846, 5 ” ntur- nach der West'schen Bühnen-Bearbeitung 
2 welchem das Grundſtack zur Gebäudeſteuer zufolge Verfügung vom N April 1846 Getreide 9 A 56 und Pra: bil. Nelidoff, nen-Bearbeitang 
5 veranlagt worden, 112 eingetragen auf dem Grundſtücke My⸗ 


Graziano: Hr. Resemann, 

Shylock: R. Türschmann, 5 
erlaube ich mir hierdurch freundlichst ein- 
zuladen. 8 

Richard Türschmann. 


Mae en wünſchen ſeht 


Commissions-Geschäft. 


Alt-Dollstädt, den 15. März 1871, 
J. Kutschkowski. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 

aus der Steuerrolle, Hypotbekenſchein 

und andere daſſelbe angehende Nachweiſun⸗ 

en lönren in unſerem Geſchäftslokale, 
ureau III., eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 


Das hierüber gebildete Dokument 
beſteht aus einer Ausfertigunı des 
Vertrages vom 29. Januar 1846 und 
der Verhandlung vom 21. März des⸗ 
ſelben Jahres 597 5 Hypothekenſchein 


- ; it i rin“ zur Aufführung, ge⸗ 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der vom 14. April E oheng 3 
Eintragung 8 das Sopoihelenbuch bedürfende, Kal. en, 14 März 1871. bracht zu feben.! berllichfen he 


aber nicht e Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch oufgefordert, 
biefelben zur Vermeidung der Präctuſion 
ſpateſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Berent, ben 14. März 1871. 


Kgl. Kreisgerichts⸗ : 
1 1 0 


l. Kreisgerichts⸗ Commiſſion. 


Bede dar Nude erg ei 
ung des Neubaue 
Zara Morrdaufes. zu Sindenftein, iR ein 
ermin 
Mittwoch, den 12, A 8 
bang s den u En 
in der Wohnung des Herrn Ober⸗Inſpektor 
Hoffmann daſelbſt angeſetzt, zu welchem 
Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß dieſelben auch die Leiſtung der 
Hand: und Spanndienſie zum ganzen Bau 
au übernehmen haben und daß die näheren 
Bedingungen im Bietungslokale jederzeit ein: 


chträglich den 
Ba die ſich jo freundlich an 
enefiz betheiligt haben. 13 
Achtungsvoll 
. Fi. 


Kladderadatsch. 


Auflage 50,000 Exemplare. 


> ür das beginnende neue Quartal bitten wir um recht frühzeitige Er⸗ 
1 1 770 des A net, um ſämmtliche Nummern liefern zu können. 


Der Abonnements. Preis iſt vom 1. April für 
In⸗ und Ausland gleichmäßig 22, Sgr. pro 
Quartal mit ſämmtlichen (illuftirten) Beilagen. 


Die königl. Poſtämter des In- und Auslandes, ſowie die Buchhand⸗ 


meinem 


er. 


ur Beruhigung 
Die Annonce in No. 36 der „Neuen 
Wogen der Zeit“, vom Sonnabend 
eht nicht von mir aus; es hat ſic 
emand einen ſchlechten Witz erlaubt. 
Gaſt, Piſtonblaſer 
2639) 


Spmberg ‘belegene, im bei Selonke. 


13 verzeichnet⸗ Müblenarundſtück, ſoll 


am 5. Mai 1874, een werben können. lungen nehmen Abonnemente an. 5 
. > W 33 11 Ubr, denſtein, 20. März 1871. (2322) Die Verlags handlung des Kladderadatſch. daction, Drud und Verlag von 
im Brioſen an der Oelde im Wege Die Bau⸗Commiſſion. (2564) . A. Hofmann Comp. in Berlin, Rufemann in Danıig, 


5 
} 4 
18 * 

1 . 


